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Drucksache: 0035/2012/BV 
Heidelberg, den 03.02.2012 

Stadt Heidelberg 

Federführung: 

Dezernat II, Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

Beteiligung: 

Betreff: 

Ergebnisse des Arbeitskreises zur Entwicklung von 
Leitlinien für die systematische Bürgerbeteiligung 
in Heidelberg 
Zuziehung von Sachverständigen gemäß § 33 
Absatz 3 Gemeindeordnung 
hier:  
Herr Prof. Dr. Helmut Klages, Deutsche Hochschule 
für Verwaltungswissenschaften, 
Frau Angelika Vetter, Universität Stuttgart-Institut 
für Sozialwissenschaften,  
Herr Frank Ulmer, Dialogik Kommunikationsbüro 
Ulmer,  
sowie als weitere Mitglieder des Arbeitskreises 
Bürgerbeteiligung in Heidelberg,  
Herr Albertus L. Bujard, Bürger für Heidelberg,  
Herr Ernst Schwemmer, Stadtteilvereine,  
Herr Dr. Michael Hug, evangelisches und 
katholisches Dekanat,  
Herr Dr. Steffen Sigmund, Bürgerstiftung 
Heidelberg, und  
Herr Gerhard Schäfer, Sportkreis Heidelberg, oder 
Stellvertretungen 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Stadtentwicklungs- und 
Verkehrsausschuss 

15.02.2012 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 
 

VERTRAULICH 
bis zur Feststellung des  

schriftlichen Ergebnisses der  
letzten nicht öffentlichen  
Ausschusssitzung durch  

die/den Vorsitzende/n! 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 
Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 

Letzte Aktualisierung: 16. Februar 2012 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:   

Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss beschließt die Zuziehung von  

Herrn Prof. Dr. Klages,  Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften,  
Freiherr-von-Stein-Str. 2, 67346 Speyer,  

Frau Dr. Angelika Vetter,  Universität Stuttgart-Institut für Sozialwissenschaften,  
Breitscheidstr. 2, 70180 Stuttgart,  

Herrn Frank Ulmer,  Dialogik Kommunikationsbüro Ulmer,  
Lerchenstr. 22, 70176 Stuttgart,  

sowie folgende Mitglieder  des Arbeitskreises Bürgerbeteiligung in Heidelberg,  

Herrn Albertus L. Bujard,  Bürger für Heidelberg,  
Herrn Ernst Schwemmer,  Stadtteilvereine,  
Herrn Dr. Michael Hug,  evangelisches und katholisches Dekanat,  
Herrn Dr. Steffen Sigmund,  Bürgerstiftung Heidelberg, und  
Herrn Gerhard Schäfer,  Sportkreis Heidelberg,  

als Sachverständige gemäß § 33 Absatz 3 Gemeindeordnung, oder Stellvertretung. 
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses 
vom 15.02.2012 

Ergebnis: einstimmig beschlossen 
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Begründung: 

Unter der Leitung von Herrn Prof. Dr. Helmut Klages, Deutsche Hochschule für 
Verwaltungswissenschaften Speyer und Frau PD Dr. Angelika Vetter, Universität Stuttgart-Institut 
für Sozialwissenschaften, wurde in sieben Arbeitskreissitzungen mit Vertretern aus der 
Bürgerschaft, des Gemeinderates sowie der Verwaltung, ein Leitlinienentwurf, ein Satzungsentwurf 
sowie der Entwurf einer Verwaltungsvorschrift für mitgestaltende Bürgerbeteiligung in Heidelberg 
ausgearbeitet.  

Die professionelle Moderation sowie die methodische Begleitung des Prozesses erfolgte durch 
Herrn Frank Ulmer vom Stuttgarter Kommunikationsbüro Ulmer. 

Zur Information der gemeinderätlichen Gremien sollen Herr Prof. Dr. Helmut Klages, Frau Dr. 
Angelika Vetter, Herr Frank Ulmer, sowie als weitere Mitglieder des Arbeitskreises 
Bürgerbeteiligung in Heidelberg, die Herren Albertus L. Bujard, Bürger für Heidelberg, Ernst 
Schwemmer, Stadtteilvereine, Dr. Michael Hug, evangelisches und katholisches Dekanat, Dr. 
Steffen Sigmund, Bürgerstiftung Heidelberg, und Gerhard Schäfer, Sportkreis Heidelberg, zur 
Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses zugezogen werden. 

gezeichnet 

Bernd Stadel 
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